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«La donna piu bella del mondo! Charme
— sprithenden Charme verkorpert diese
Schauspielerin. Immer wieder iiberrascht
sie uns mit ihrer nuancenreichen Darstel-
lungskunst und mitihrem beseelten Spiel!»
Das dazugehorige Bild der Lollo divina
zeigt ein Decolleté, das noch 35 Milli-
meter tiefer ist als gewohnt. Das sind
dann eben die iiberraschenden Nuan-
cen. Wenn man <darunter> neuerdings
«Charme> verstehen muf}, dann wird es
nicht mehr lange gehen, bis man Inserate
fiir Charmehalter in der Illustrierten fin-
det. Marke «Venus von Lollo>.

«Ein romantischer Abenteuer- und Musik-
film aus dem Orient. Verbotene Harems
— Wilde Kriegerinnen — Verriterische
Prinzen — Exotische Sklavinnen. Ueber-
raschungen am laufenden Bande.» Der
Orient, wie er leibt und lebt. Und wie
ihn sich der Seppli von Hinterkrachlin-
gen vorstellt. Oder auch nach der Vor-
stellung des Producers aus Hollywood,
der auf den ur-angelsichsischen Namen

Dimitri Tiomkin hort. Der Internatio-
nalismus macht eben Fortschritte. War-
um sollen wir unsere Kenntnisse iiber den
Orient nicht aus den USA beziehen?
Schliefllich ist unser «<Vo Luzirn gige
Wiggis zue> bei uns auch erst so recht
populdr geworden, als man es uns aus
Amerika als Luxemburger Schlager ser-
vierte; ohne Jodel, aber mit Make-up.
Man sollte versuchen, eine Bundesfinanz-
reform via Hollywood zu ex- und zu
re-importieren. Dann hitte sie Chancen
bei uns.

«Amiisante Abenteuer im <Siindenbabel>
Hamburg und auf dem weltberithmten
«Jungfernstieg>. In Hamburg sind die
Nichte lang ... und die Midel siifl.» Das
von den Nichten stimmt: In Hamburg
hatte ich einmal eine Nacht lang fiirch-
terliches Zahnweh; das war eine der
lingsten Nichte, die ich verlebt habe.
Das mit den Midels — man beachte den
angemessenen Plural! — kann ich nicht
verifizieren; wegen dem Zahnweh. Es
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wird wohl einer jener Filme sein, von
denen ein Bekannter, der mit der Film-
zensur zu tun hat, erklirte: «Die Phan-
tasie gewisser Filmreklame-Schreiber
wiirde aus einer Heilsarmee-Versamm-
lung eine Orgie der Ausgelassenheit ma-
chen. Warum hat eigentlich noch nie ein
Kinobesucher auf Betrug geklagt? Wahr-
scheinlich, weil er sich seiner Dummbheit
schimte, die im latenten Zustand halt
doch weniger blamabel ist als im mani-
festen.»
Je nun, in einer gewissen Jahreszeit ge-
niefft man heutzutage die Sauren Gurken
in Technicolor auf Breitleinwand, die
man frither nur in Druckerschwirze auf
Holzpapier serviert bekam. Das nennt
man Fortschritt.
Bald kommt ja zum Gliick der Herbst.
AbisZ

34 NEBELSPALTER

In die Wiiste




	In die Wüste

